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'  —- ?!e>vei l !? l  °  Mit le l  Nlx ' i i ' -

nui t i i^ i i i i iö  i i i id  Schi i ie i -zen l i l ler  ? l r t .  

Nicpe ' -S Apci thcle ,  ivesi l .  2 .  Str .  

Die TtUU'iipoitei- Vetcl-ttiic'»-
Ä'nnisch-!i!iu'i iÜ1»ische» h^i'deii 
sich entschlc>sseii, die nachstellenden Te-
lejioien luich der iui nächsten ü^ioiuit 
.'ill t<Iintvn sidjieii.ilteneii Stciiitsk^ni 
velitil^m ^>11 e 

^Ädolpll 
i i ) i 'e i>dorf ,  N.  >Occh»l ' i i ,  t t .  . 'o i l tche-

ivl i .  Ttel tver t re ler :  Nalvn.  E.  

Si inol ids ,  : ' l .  Wil t 'e i ic ' .  P^n ' ler ,  

W.  '^ 'olvel-H l ind H.  W. Gl 'ndl) .  

— Herr  und ^^-rmi Don V'^l i tchinsoi i  

^^eigei i  l ivcherfrei i t  d ie  

lnis t i l ' jen , i l iabel i  nl i .  

Roland Dovds wird beim 
Schutter Inquest von Pol i -
zcihaltptmann Schlueter 

tn Haft genommen. 

i>erl!,ntnn!^ rrsoli^te auf iiicraiilas-
siiili^ vvn i5l>tt»tvnnwnlt Henry 

H. Jtbi^ns. 

^^nry gibt  mlf  Uiif i i l l  lc i i i te i ideu^ 

Wcilu 'spr i ich ad.  Ä-M 

Während i>e> lU's ler i i  !? ldel>d in  

^ '^-r ied. 'nc ' r ic lz ter  Pinl .  Dei l i in 'v  Vn-

reni l  i !n  , '>rei i i icznrer te inpel  ^vcn (5o-

roi ler  Dr .  D.  Cantwel l  nbge-

l ia l tenei i  Coroner  ^^nqneslS über  die  

. . . . . . . . . . . . . . . . .  der  sechöjät i r i .^eu Bossic  Schnt-

ei i tsenden-  P  C Petersen a"l '  die  (^orol iers  ,^ i i ry  ei i ien wie 

iUe- , .  PHil .  >!nlf lec ' ,  . . .dm-rn "cu« 'e l ,d  I .mtenden 
" - - ^ . „Wir, die ^Ulry, flndrn, da^z Vrjsic 

Tchiiitcr lun Tonnnbrnd, den Ä). 
'April um 7:10 Uhr Abends 
dllrch einen Schädelbrnch und einen 

des ))iükkl^rats ,^,tt Tvde kam^die 
sie Lei einem Äntvmobilnnfall dilluni-

(^iebiirt eiiies Die in Fraqe koinmen-
,vr.Ai .V'litchin- ^^ Maschine, in der sich besai^te Bessie 

Kind besi i iden sich i in  Tchitfter befand, fuhr fie.qen einen 
'V^ojpitiil iinknter innerhalb der 

eillf. .verr  Hntchiuion is t  der^>^pc>rt-  Stadt Dalien.pvrt, 
u'^l i t teur  der  „-! .av^l ipor^ -^i i l iec '" .  Srl?tt (5vnnti>, ^owa. Die Maschine, 
'^ei i le .^ io l le i i  vol l  „^er .Demokrat"  j „  ^cr sie sas; ,  wie ei» anderes Anto-
^Necheli ilun ihre Gratnlation zu dein hatten mit einander eine 
>i- tninni i ia l ter  e ins .  ! freundschaftliche Wettfahrt veranftal-
.— P.  tV- Leonard, .No.  2s^10 <'>ar-  tet, bei der die Maschine» zum Min-

naiii Strasze, tr»;^ leickte Vi'.rlehnn- desten mit einer Gtschivindi.qkeit von 
<iell dabon, als er an der Ecke der Meilen die Stunde fuhren. Die-
Vradt) nnd 7. Strcisze zn Voden,scs geschah alsv in der Stadt Daven-
stiirzte. lpvrt, Scott L^vnnty, Iowa, am 39. 

April um 7':jl> Uhr Abeuds. Wir ^ — ^rnll Mliry Aiidersoii, ')t0. s>!^ l 
(5olorado Strasse, wird hellte ini 
.'iireise ihrer ^ciniilio die 7iZ. Wieder­
lehr ihres Gebnrtstalies feiern. Frail 
Ailderson wurde iil Ohio geboren niid 
lain iii jllngell Iailiren nach Daven­
port, uw sie seith-er dauernd geivohlit 

— '?!'rau Minnie Gabelien ii, 
ibl i r t ) ,  e i l ige Leser in  i^eo 

in i t"  sei t  über  l!")  ^ .^f ihrei i .  

n iorgen ihreir  0!>.  ( . '^ lebnrts tag.  Gra-

tillireii.'»'^ ^ 

H n s s e t t H o u r i g a n  B l u i i n s c h i l -

klagen Niemand für diesen Todesfall 
an. 

(^ez. I. L. Schmidt, 
Gus Faers, 

/ ' H. C. Lamberg, 
Die Coroners Jury. 

Nährend deo Coroners Inquestes 
wurde eills Nercuilassung von Couiity-

,anwalt Henry H. Iebens der 1s> ^ah-
„Drino- re eilte Rolcind Dodds von Pleasant 

feiert ^^uilley, der eine der in ^^rage kmn-

Nili -

ineildeii Aiaschiiien ain Sonnabend 
gefteuert hat, verhaftet, nachdeni er 
ausgesagt hatte, daß er init eiiier 

le siir Bäunie und Ziersträucher, 720 ^veschwlndii^kelt von snnsundvlerzi.a 
Belle Avenue. Phone Davenport bis acs;tnndvie^^ii^ Meilen die Stnn-

(Anz.) " 7>:;07i-W. 

Aln 

4.. 5. Md 6. 
hat^cin Penny die Kauskrast 
' ' lines Dollars 
KM? - IM 

Drttg Store 

!;20 wrstlichc 2. Straße 

Carl E. Schlezel ' 

de durch die Straßen gesaust war. 
Er wilrde voir Polizeihallptiuanll 
Charles Schlueter verhaftet, nach der 
Polizeistation gebracht und dort linter 
Bürgschaft zuni lWrage von P2(X) 
gestellt, die voll Countyanwalt Je? 

j beiic. gutgeheißen lind von dein Vater 
des jilligeil Manlii's, H. E. Doods 
von Pleasairt Valley llnd Morgan 

^Racster von der Martin-Woods Co., 
jArilcht Engros, No. 1171 Perch Str., 
.unterzeichnet wurde. Eigeiitlich hätte 
Stadtaini^'alt Waldo Vecker die Ver-
haftniig beaiitrageil und die Bürg­
schaft gutheiszeil sollen, da der Fall 
iiii Stadtgericht liird nicht iin. Scott 

siConnty Bezirksgericht prozessirt wer-
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lVenn ^ie für einen 

dann kommen Sie 
hierher. 

s 

Siililill & Lllndüllcr haben sich seit 
Moiiatkn vorlicrcitct, Anzüge zli 
Kl5 auszugeben, die das Stadtge­
spräch bilden. Die Thalsache, daß 
wir die Vortheile des Wollmarltcs 
vir sechs Monaten gewiildigt haben, 
lomint uns jetzt sehr zn statten. Cin 
weiterer Boitheil ist, daß unsere 
Kleider zu mäßigem Profit verlalift 
werden. Sie haben leinen Trubel, 
nnsere Anziige von andereu Anzü­
gen zn solchen Preisen ansznlennen, 
weil sie etwas apartes an sich haben. 
Sie sollleu sich diese Aiiznge jetzt 
ansehen, da die A»swahl eine sehr 
große llud eiue verschiedenartige ist. 

Größeu 31 bis 54. ..7 ^ 

deii soll. Schon lieute Morgen wird 
der jllnge Äll-ann sich vor Polizciina-
gislrat Ernst Clailssen zu vemiillvor-
ten habell. Wie er gestern Mend zu 
einenl Berichterstatter dieser Zeitllng 
sagte, gedenkt er, sich schuldig zu er­
klären. -

Die erste, die bei deil, Iliguest den 
Staiid betrat, ivar ^rali LeroySchlit-
ter, die erklärte, das; ihr Katte zieni-
lich rascl> hinter der Doods-Maschine 
hergefahren fei. Wie sie aussagte, be-
faiid sich dic ^aiiiilie ails deni Wege 
nach Davenport, Ivo sie einer Tbea-
tervorslellung beiivohuen wollte. 
Sonst konnte sie nichts von Belang 
iiber deil Uilfall sagen. 

Der näcliste iZeuge ivar der 29 Jah­
re alte Alhert Schütter, ein Bruder 
voii Leroy Schütter iliid eiil Oukel der 
tödtlich Verilnglückten. Atlclz seine 
Aussageli ivareil von zieiillicher Uu-
ivichtigkeit. Er sagte, daß er selber 
»lit der Maschiiie schon eillinal 42 
oder i:, Meileii gefahren war, daß 
seiii !!^^rlli)er aber all denr Tage des 
Ulifalles liiit eiiler Geschwilldigkeit 
voll iliigelähr 2() Ü^leilen gefahreii 
war. 

Er erklärte, daß sein Bruder, der 
sich iloch iiiiiilcr iil kritiicheiu Zustaiide 
inl St. Luke's Hospital befindet, 
zweiiilal den Versiich genracht hatte, 
auf der liirken Seite der Straße die 
Dodds Maschiile zu überholen, daß 
aber die Dodds Kilaben stets deil Weg 
versperrt gehalten habeii. Nach seiner 
Ansicht kaiii der Uilsalk zn Stande, als 
die Dodds Maschiile Plötzlich langsa-
iiier snhr uild daß, Leroy Schutter, 
iliii eine Kollision mit der Dodds Ma­
schine zu vernieideil, seinen Kxastlva-
gen gegell den Telegraphenpsahl 
ivarf. 

Der nächste ilnd wichtigste Zeilge 
bei deiu ^^ngiiest war Rolaiid Dodds, 
eiil lieilllzehnjähriger, bei seineni Va­
ter angestellter Fariuer. Als er irber 
die Gefchivindigkeit seiner Maschiile 
gefragt wurde, fagte cr, daß er an 
denl genaiinteil Tage keine Minute 
lang unt eiller Geschwindigkeit voil 
iveniger als 35 Meileli gefahren war. 
Er erklärte, daß fein Gefchwindig-
keitslnesser zerbrochen war, daß er 
aber dennoch sicher sei, daß er zeit-
iveilig mit einer iGeschwindigkeit von 
-18 Aieilen und darüber gcsahreii sei. 
Er beliauptete auch unter Eid, daß die 

chutter Maschine stets kurz hiiiter 
der seinen gefahren sei und ebellsalls 
luit einer Geschivindigkeit von nie ive­
niger als 35 Meilen die Stunde. Er 
gab auch zil. daß es sich uin eine 
freundschaftliche Wettfahrt zwischen 
seiner und der Maschine von Leroy 
«chutter handelte. 

Seine Brüder Ralph 18 Jahre, 
alt, und Nuel, 1() Jahre alt, sagten 
uiigefähr dasfelbe aus. 

Der nächste Zeuge mar Williani 
Pieper, ein 42 Jahre alter Farnier. 
Er sagte ans, daß er nie schneller, als 
iilit einer Geschwindigkeit von 13 Iiis 
15 Bkeilen 'die StuniZe gefahren war. 
Pieper sagte, daß die Dodds Maschine 
iiiit einer solchen Geschwilidigkeit -an 
der seilleil vorbeisauste, daß er diesel­
be garnicht erkennen konnte. Pieper 
ist in Betteiidorf als Schnellfahrer 
bekannt und wurde erst vor nngefähr 
einer Woche von dern Büttendorfer 
Marschall John Boland angehalten 
und verlvarnL. 

Tie nbrigeil Zeugen, uilgefähr 2(1 
all der Zahl, sagten iln Grunde un 
gefähr dasselbe aus, wie die Haupt­
zeugen, nämlich, daß die Autoinobili-
sten init einer sträflicheil Leichtsinnig­
keit durch die Straßen gejagt ivciren. 

WeiNl der junge Nolaiid Dodds fich 
in Davenport vor Polizeimagistrat 
Erlist Claussen verantwortet ^hat, soll 
er in Betteildorf wieder verhastet und 
von dort alls unter dein Staatsgesetz 
wegen Schnellfahrens innerhalb der 
Stadt> Bettendorf prozessirt wer­
den. — Das gleiche wird init 
Leroy Schutter, dein Vater der Klei 
nen, die das XZeben drirch seine Un 
achtsanikeit eiilgobiißt hat, geschehen, 
solriie sein Gesui)dheitszuftand dieses 
Znläß^. ' > i 

Das Ailtoinobilschnellfahrsieber 
'hat iii der letzten Zeit in einer Weise 
Überhalid geiu^nmien, die ein forsches 
Einschreiten von «eiteii der Z. ^Horden 
absoliit nothweildig macht 

Die Beisetzung der kll.iii>.n Bessie 
Schutter erfolgte gesterii vom Trau 
erHause aiis auf dein.Valley Park 
Friedhofe. " ^ 

Feuer richtet^ bedeutendie« 
Schaven an 

Anlnj^c ^on P. II. Stelling ^ Co. 
(Inc.) wird j^um Betrage von 

^ beschiidigt. 

Erst vor zwei Wochell lvurde iir der 
!>Äbrik ein Schadeil voii P!)l) 

durch Feuer angerichtet. . 

Turnerdamen - Unterhaltung am 
3. Mai. 

Die nachstehendeil Damen wurden 
bei der ain Mittivoch abgehaltenen 
Versaininlung der Damenabtheilung 
der Davenport Tiirngeineinde an eiil 
Komite gestellt, das sich mit den Ar-
raiigeinents siir eine große Tiirn-
unterhaltung, >die ani 3. Mai in der 
^urichalle des. Vereins abgehalten^ 

werden soll, besasscii wird: Frau A. 
Toedt, Frau E. Otto, Frari A. 

chinidt,^ Frau G. Waldniaiin, Frau 
Martin, Fralt A. Moeller, Frau 

W. Siemson, Frau I, Lattner, Frau 
Silberstein, FrM F. T. Blunck, Frau 
I. Proske, Frciu C. Eckhardt, die 
Frl. Rhea Wahle, Martha Iasmuud, 
Marie Berg, Nell Babb, Caroline 
Eßler, Nonna Otto, Ludo Lepper 
UN d!. Helen Marteii. 

Nachstellendes^ Prograinnl konuut 
heute zur Ausführung: ' 
Piano-Dilett —Ailtoiiii? unh 

Marie  Berg.  

W i l l k o l n l nei igr l iß/1.  Sprecher  

Martin Silberstein. ^ 
Lied — Geiliischtör Chor, Daiienport 

Turngeineiiide. 
'rio — Frau Milberstein, Piano; 
Eriist Otto, Violiiie: Albert Fahr­
ner. Cello. ^ ' , 

Aiisprache — Tizrner Gns. Donald. 
Zither-Vortrag -^ Davenport Zither­

klub.-

Fluß hat schon jetzt sast den Hoch 
wasserstaild erreicht. 

«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»» 

lind heute Abend dürften 15 Fuß 
oder der Hochmasserstaiid in Daven 
Port, erreicht werdeii. ' ' '''''' 

Diese, wie alle anderen Zeitungen 
haben währeiid der letzten Tage wie^ 
derholt Wariinngen. die von dein 
Wetterblireau fur die in den Fluß-
niedertingen Wohiiendei: erlasfeit 
wurde,:, abgedruckt. Ini Fl^-Front-
Park fielen fchon vereiiiz^e^ eiiiige 
Wellenbrecher über die Steinböschuilg 
einher und spritzte» die Pas^nten 
naß. Wie verlautet, dürfte der Fluß 
bei dieser Fluth eiiieil Wasserstand 
voii 16 Fuß, oder einen Fiiß über den 
Hochwasserstand, erreicheil. ^ 

^^il deil Anlagen voll P-. I. Stel­
ling Coinpany, ^uicorporated, 'No. 
lt)I3-I l>-23 West 6. Straße, brach ge­
sterii Abeiid ein Feiler aus, das ei-
iieii Schaden voii !j!2,5lA) anrichtete. 
Der Schodeir ist durch Bersicheruiigen 
gedeckt. ^ 

Aiif welche Weise das Feuer eiit-
staiideii ist, konnte iiiclst iii Erfahriing 
gebracht werden, als die Feilerivehr 
aii der Brandstätte aiilaiigte. stand 
die Tischberwerlfftatt der Fabrik iii 
helleii Alaminen. 

^^cilr der uinsiclüigeil Weise voii 
Feilerivehrches Pleter Deiiger ist es zii 
verdanken, daß das Fener sich nicht 
iv.'iter ailsdehitte, iiiid auf die Werk-
sielle der Aulage beschränkt tnerden 
l'oiiiit.'. 

Erst vor zWj Vocheil bra der 
Werkstatt eiii Feuer aiis, das von der 
Feiienvehr mittels Cheniikalieii ge­
löscht werden koiiiile, liachdein es ei-
neii «cl)adeir von ^!tt> aiigerichtet hat­
te. Auch seiiierzeit ivar c>er Schadeii 
diirch Versicherungeii gedeckt. 

Herbert P. Stelliiig, N'o. 1 Coloii-
iiade Flats, ist der Vizepräsideiit, ünd 
Richard Stelliiig der Sekretär und 
Schatzineister der (^esellschcist. Peter 

Stel l i i ig,  der Präsident der Kor-
Poratioii. starb ani l. April 1911 in, 
Alter voii 66 Jähren. 

Der große 
von 

.Hunderte Vvit frischen und zarten Kleidnn»sstiickenj!> 
alle hübsch geniAcht und nuSgesiilhrt in den Vesteii 
Stylen, sind hier jetzt zn Ihrer' NüSwahl V^ereit.— 
Dieselben sind speziell entworfen, uln der vörlierr-
schenden 5!leidermöde gtrecht zn werden. Ne^li? Jde-
en, vorsichtige Herstellu,««,, eHuisite Spliien nnd 
zarte Stickereien heben ihren Zanber. Vvtfichtige 
Einkiinfer werden sich bdeilen, wiilirend dieses Ver­
kaufs ihre Sommer - Garderobe von Unternnielin 
zn vcrvollkonimnen. . ^ 

UnterMnslin zu 
Eine große Partie von llnterinuslin, 
bestehend alis Entielope Chemics. llii-
ierröcke und Kleidungsstücke aus vor­
züglicher Qualität Longcloth in an-
ziehciiden Stl)len, luit Spitzen lind Sti­
ckerei besetzt, s^nnl EpezialpreiS wäh­
rend unseres Mcii>.ierkaufS 

Nntermustin zu) 
Ciiigeschlossen in dieser Partie siiid 
Cilv^lope Cheinies, lluterröclc iliid 
>Uleidnngsstücke ails feriter Qilalität 
Nainsook und Longcloth, zart besetzt 
init Spitzen.und Sttckerei. Spezial­
preis ivährend dieses Mail.icrkanfs, 
Allswahl ^. . . . 

Gewänder zn 23e 
Corset - lleberzüge, geniacht an? 

gilter Qualität MuSlin nnd long­
cloth, Spitzen- und Stickereibesatz. 

Hosen aus Muslin, Stickerei, 
Spillen, tilcked uud Samn-Besal;, 
gute Qualität Mnslin. 

Geiväilder^ aus Nainsook, pink 
crepe Besatz ain Halse und Aei^-
ineln. > 

Kurze lluterröcke, einfach lie-
säuiule riiffle, Longcloth ?)?aterial. 

DGewänder M SOe - P' 
vofen aus Longcloth und Nain­

sook - Material. Spitzen und Sti­
ckerei - Besatz, Circular Uild Knick-
bocker - Stlzl. 

K'orset - Ueberzüge ans Naiis-
sook-Material. hübsch beselzt in val 
uud shadow Spitzeu, ebenfalls Sti­
ckerei. viele Stifle zur Auswahl. 

Gewänder in slip over und but-' 
ton Front Stiflen, Spitzen n. Sti-
clerci-Besatz. feine Qilalität Long­
cloth Niid MuSlin. -

Gewänder zu 7Se 
Unterröcke mit gestickten FloilN-

ces. tiolleBreite, Mnsliiz-Obertheil. 
Gelvänder ans Miislin oder 

Longcloth, slip-over Style, Spi-
tzen-Besatz. 

Hosen ans Nainsook uiid Cain-
bric - Material, Circiilar - Styl, 
Spitzeil und Stickerei - Besatz. 

Envelope Cheinies aiic long­
cloth, zart besetzt, viele Style. 

Unterröcke aus Miislin init tie­
fer Flouiice, volle Breite, Spitzeii-
oder Stickerei - Besatz. 

Gewänder zu K > W 
Unterröcke mit Stickerei und val 

kace Flouuee, breite Circular Style, 
Miislin - Obertheil. 

Gelvänder nnZ Long Cloth und 
Nainsook Material, val lace und 
Organdy Stickerei-Besatz, slip­
over nl^d^hoher Hals - Styl. 

Envelope Cheinies. Haiid-Slickt^-
ckerei, ebenfalls Spitzen -- Befatz, 
Nainsook - Material. . 

Gewänder zu 
.^ileide».', Hand - Stickerei und 

Spitzenbesatz, slip-over iiiid hoher 
Hals-Styl, Nainsook - Material. 

Unterröcke mit Circular Flouiice 
ails tiefer Stickerei und Spitzen-
Longcloth Material. 

Envelop Cheinies, NaiiisKk Ma­
terial, Hand-Stickerei und val Lace 
Besatz. 

Gewänder tz2 bis 
Envelope CheinicS auS seinen, 

Naiusook - Material, sraiizösisch-
amerikauische Handstickerei, eben­
falls Einpire Stvl aus shadoiv 
Spitzen, !!!2.00- bis P3.50. 

Unterröcke init Circiilar Flvnn-
ces aus val lace lliid Stickerei, zuul 
Preise von ifiZ.Ol) bis iliij.üi). 

Kleider iii slip - over Stylen, 
sranzösisch - amerikanische Ha 
Stickerei, zii ijZZ.Ol) bis > 

Davenport, Iowa. Phone LWO4 
»» 

Engl'ische Ansprache — Hon. A. F. 
Dawson. 

Soprail-Solo — Frl. Lanip. 
Ailsprache — Turnlehrer Ad. C. 

^chinidt. ^ ^ 
Lied — HeUeiiDesatigssektion. 
Ansprache — Gesangslehrer Ernst 

Otto. 
Lied — Dameii-Gesangssektion. 
Aiispracl^e — 2. SpreckW Wni.Sieni-
^ jeli. . ' 
Taiiz — TiiriierÄiamenklasse. 
Ansprache — 1. Turnwart Jos. Pros­

ie, jr. 

Polizeichef erhält Gratulationsschrei-
ben. 

Polizeichef Charles Boettcher er­
hielt dieser Tage die liachstehenden 
Schreibeii, die sich selbst erklären: 
„Polizeidepartenieiit der Stadt Saiiit 

Louis. 
Herrii Charles Boettcher, Polizeichef 

der Stadt Davenport, Iowa. 
Geehrter Herr: ' 

Ich erhalte foelien Ihr Schr-eiben, 
in dem Sie nur die Airttheilung nia-
chen, daß Sie zunt Polizeichef der 
Stadt Taveiiport ernannt worden 
siiid. Ich gratulire Jhiten hc.rzlichst 
zu Ihrer Beförderung uiid versichere 
Sie, daß dieses Departeinent stets 

Ludn)ig Ansprache — schriftlvart 
Berg. . 

.  — T a n z . —  
Die nächst« Kartenuiüerhaltung 

der Gesellschaft wurde auf Sonntag, 
7. Mai, angefetzt. Das Komite hier­
für besteht aus: .Frau lT. P. Proske, 
Frau M. 5iuhnen. Frau M. Silber-
stein, Frau Schmidt, Frau G. 
Waldinaiu:, Frau E. Otto, Frau A. 
Moeller, Mau A. Toedt, den Frl. 
Elsie uitd Marie Duebner, Anna und 
Tora Stabe, ,Bera Borgordt und 
Frau F. T. Blunck. 

Posteinnahmen zeigen abermals gro­
ssen Gewinnst. 

Die Pvststatiftik für den foeben ab-
geschlosseneii Monat April zeigen Wie­

das Wetterbureail macl)te gestern deruni große Ävwinirste über das 
bekannt, daß der Fluß gestern Abend Vorjahr. Im April 1916 wurde inr 
eiiieii Wasserstaiid voii 14 :l; Fuß er- Pvstaint durchschnittlich !j;2,'000 inehr 
reick^ hatte. Heilte Morgen wird der iils ini selben Monat des Vorjahres 
Mississippi scholl 1-1 :i) Fuß liiessen eiiigenoiiinieii. Nachstehend der Be­

richt :  
Marken uud.^uverte 
Zeituugsporto . 
Perinit - Porto . 
Box-?Niethe . 

Total . 
April letzteii Jahre 

..P25,417.05 
. 1,601.62 
. . ) 600.98 
. ' ' 390.70 

.P28,100.35 

. 26,139.66 

Ziincihine 

Telephon 8SS. 
Merchants Transfer L Storage 

Supervisorentlehördc tritt i'.usammen. 

Die Supervisorenbehörde des 
Scott Coiiiity hielt Msiern Nachniit-
tag ihre erste Versammlung ini Mo­
nat Mai ab. Es wurden fast aiis-
schließlich NontiNegesclMte von ni,r 

.(Anz.) geringein Interesie erledigt. 

fortfahren wird, mit Ihnen Hand in 
Hand zu ar^beiten, wie wir es früher 
gethan haben. 

Mit den besten Wünschen für eine 
erfolgreiche Administration in Ihrer 
Stadt betreffend Palizeiangelegenhei-
teii, verbleibe ich 

Hochachtungsvoll 
. Eiez. ,Millialn UoungM 
' ^ Polizeichef." 

^Icock ^«.sland Couiity Ilisirmart), 
' Frank B. Wylie, Supt. 

Coal Valley, Illinois. 
Herrii Charles 'Boettcher, Polizeichef' 

der Stadt Davenport, Iowa. 
Mein lieber Herr Boettcher! 

Meiiie herzlichste Gratulation zu 
Ihrer Ernennung zum Polizeichef 
Meine Wliinsche sür einen Erfolg uii 
ter Ihrer Leitung koinineir aus mei 
lieiii Herzen. Ich hoffe, daß die Stadt 
mn Ende Ihres Terinins fühlt, daß 
ihr Zii deni besten Polizeichef, den sie 
je hatte, gratulirt werden sollte. 
Iii dein ich Ihnen irochmals viel 

'Glück und Erfolg wünsche, verbleibe 
ich 

^ Hochachtuilgsvoll 'st.' 
7 VC. 5!urzdorfer."  

Voston, Mass., Polizeideparteineiit, 
Bilreau des Superintendenten, 

37 Poinberton Square. 
Boston, den 30. April 1916. 

Herrn Charles Boettcher, Polizeichef, 
Daveiiport, Ja. . 

Geehrter Herr:— / 
Iln Be'sitze Ihres iv. Schreibens 

danke ich Ihnen für die Mittheilung, 
daß Sie zum Polizeichef der Stadt 
Daveiiport eriiannt wordeii sind. 

Ich gratulire Jhneii Herzlichst zu 
Ihrer Erneninlng und versichere Sie, 
daß wir stets bereit fein werden, in 
allen Polizeiairgele'genheiten mit Ih­
nen Haiid iir Haiid zu arbeiten. 

Mit befteii Wünschen für einen 
langen Uild ersolgreichen Amtster­
min verbleibe ich . 

^ Hochachtlttigsvoll 
^ Gez. Michael H. Crowley, ' 
Silperintendent des Polizeidpparte-

. . ments. . , ̂  

West Side Mission wird Jugend-
wehrtrnppe formiren. 

Bei der heilte stattfindenden regtt-
lären Versaiiiinlnng der West Side 
Mission in der Ethical Halle wird der 
iieue Daveiiporter Scoiitineister, Nay-
inoiid- Fuller von ?te>v Uork, eiiien 
Vortrag übere die Boy-^Scout Propo-
sitioll halten. Für die Kiiaben der 
West Side Settleinent ist eiil erstklas­
siger Untereoutineister gesuitd?n wor-
deii, welcher der Iugendwehrsrage ei­
neil großeil Theil seiner Zeit opfert. 

Icshalb diirfte schoil iil absehbarer 
Zeit die Boy-Scout Abthei^ilng der 
West Side Settlement zu einer der 
besten Uiid größteil von Daveiiport ge? 

rechnet werden. Jeder Knabe in der 
Settlenn'nt-.masse sollte zll der Ver-. 
sanimliiiig heute Abend iiicht nur sel­
bes erscheiileil, soiidern auch uoch ei-
iieil Fr^iind niitbringeil. Die heutige 

l'Versamnilung gilt in erster Linie den 
Knaben Davenports.,... ^ ^ 

Nenes Lenz Studio ! ^ 
Z 
t 
t 
t 

407 - 4111^ weftl. Dritte Str. 
Gegentiber dein Columbia-

Theater. 
Davenport, Iowa. 

^ 
l' 

Building' 
Dr. Baker, Zahnarzt, Wbitaker 

.(Anz.), 

Sie wolle» einen tieuen AnzuK^ 
.- v i  KmNlnen'Sii: ZN Nils llnd besehen Sie sich Ilnsere nencn Stoffe, 

die i ienen Farben-und n e i l e s t e  Schneiderarbei t .  Wir  haben ein vor- '  
zngliches Lager von dei, besten Sachen auf dein ÜNarlt, ulid zu Prei- ^ 
sen, die Sie überraschen lverds:n, ^ ., . ^ , , 

Um gut gekleidet;« sein. 
Es wird ZU/Ihrem Vortheil sein, wenn Sie nns konsultiren. 

) beziig^^ llnserec-Waaren, die wir Ihnen gerne zeigen. Es bleibt 
' si gleich, ob Sie kaufen oder.^ nicht, kommen lind bxsehen Sie sich 

unsere Sachen. /Merken Sie sich, dies ist jederzeit ein Ein ?- .Meis-^ 
? ' Store. Alle AZaarei» sind mit lesbaren Zahlen markirt. -

 ̂Zuverlässige KleideDndler Dllvenport, Iowa. 

> 


